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I G  S p a l e n v o r s t a d t

Dass die Beleuchtung der Weihnachts-
baum-Linde während der Jahre immer 
wieder eine Veränderung erfahren hat, 
dokumentieren die obigen Fotos.

Jetz straalt am uusebutzte Door der Stäärn,
wo Grooss und Glai so aarg vermisst hänn fäärn!
Er griesst is wiider frindtlig us der Heechi
und dytet is, s syyg d Wienacht in der Neechi.

Au d Dännli streggen iri Escht in d Strooss.
Si mache der guet Rue� �r d Spaale grooss
mid irem määrlihafte Lämplischyyn
und bsunders, wenn s dryy schneielet ganz fyyn.

S isch wäärli woor: Wäär frait sich nit doo draa?
S mues s Gmiet in unsrer Zyt so eppis haa.
Fir dass es syy daarf, mecht i häärzlig bitte:
Spänden au Sii e Batze, moorn oder no hitte!

Im Laufe der Jahre hat die Weihnachtsbeleuchtung in der Spale einige Verände-
rungen erfahren. Sie wurde von der Anzahl der Tannenbäume her � wir haben 
es bereits erwähnt � stets umfangreicher und dehnt sich nun schon bis zu den 
kleinen Läden in der vorderen Schützenmattstrasse aus. Und die Vorstadtgesell-
schaft zur Krähe hat dafür gesorgt, dass am Spalentor seit 2004 weithin sichtbar 
ein grosser Stern leuchtet. 

Der von Anfang an von den Geschäftsleuten ausgerichtete ApØro beim Brun-
nen hat im Laufe der Jahre ein immer grösseres  Interesse erfahren. Er ist zur Tra-
dition geworden wie der von Hedi Glasstetter zubereitete Glühwein. Ebenso ist 
es eine Tradition, dass der Anlass musikalisch umrahmt wird, mit Chorgesang, mit 
Trompetenklängen oder mit Streichmusik. Auch das gesprochene Wort gehört zur 
�Vernissage� der Weihnachtsbeleuchtung in der Spale. Mit der Vorstadt verbunde-
ne Persönlichkeiten schildern ihre Erlebnisse in der Spale beziehungsweise ihre 
Eindrücke von der Weihnachtsstrasse. Den Auftakt machte 2005 die leider inzwi-
schen verstorbene Bürgerrätin Sonja Kaiser-Tosin, das Jahr darauf sprach Regie-
rungsrat Hanspeter Gass, dann Frau Pfarrer Marianne Graf-Grether, 2008 berichte-
te der Bürgerrat Dr. iur. Lukas Faesch, ihm folgte 2009 pro Innerstadt Präsident Urs 
Welten, die Fortsetzung machte 2010 Hansruedi Kehlstadt, Meister E. Vorstadtge-
sellschaft zur Krähe, sodann, 2011, Regierungsrat Dr. Hans-Peter Wessels, im Jahr 
2012 überbrachte die Grüsse der Regierung Dr. Christoph Eymann und �minu 
erfreute die Zuhörer mit einer eigenen Spale-Wienachtsgschicht. In diesem Jahr 
wird der scheidende Kommandant der Berufsfeuerwehr Basel, Roland Bopp, das 
Wort an die Gäste richten.

Wie ein Blitz schlug im vergangenen Jahr, wenige Wochen vor dem Montieren 
der Weihnachtsbeleuchtung, die Nachricht ein, die beim zuständigen Elektriker 
eingelagerten Lichterketten seien unau�ndbar. Doch dank der �nanziellen Hilfe 
der ö�entlichen Hand und privater Sponsoren erlebten die Spalemer ein unver-
ho�tes Weihnachtsmärchen. Man konnte in kurzer Zeit eine neue Beleuchtung 
anscha�en!

Damit die Vorstadt und deren Besucher während der Renovation des Tors nicht 
ganz auf das Leuchten eines Stern verzichten mussten, montierte die Vorstadtge-
sellschaft 2012 anstelle des grossen Sterns ein Stäärnli. 

Möge der schöne Brauch der Weihnachtsbeleuchtung in der Spalenvorstadt 
noch lange lebendig bleiben! 

D Spale syyg, so gheert me munggle, im Advänt die scheenschti Strooss,
wel deert dausig Lämpli funggle; d Stimmig syyg ganz bsunders grooss.  
Wel s au hyyr esoo sott syy,  laade miir zem Spänden yy!  (Bättelbrie� 2006) (bt.)






























